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Sehr geehrte Damen und Herren!

Das bewährte Nachschlagewerk im SV-Recht in 
der 11. Ausgabe � Ihr unverzichtbares Werkzeug 
im Sozialversicherungs-Dschungel:

Alle Änderungen und Neuerungen für 2010

optimale Gestaltung von Beschäftigungs-
Verhältnissen: ASVG, GSVG, BSVG, FSVG

Wichtiges und Neues im Leistungsrecht

Zwischenstaatliche Sozialversicherung

10 Zielgruppen und 50 Berufsgruppen 
übersichtlich auf den Punkt gebracht

Tabellen für optimale Übersicht

ideal für Fragen in der täglichen Praxis

wichtig für jeden Personalverrechner 
interessant für alle Erwerbstätigen

Bestellen Sie noch heute � und Sie sind umge-
hend informiert.

Mit besten Empfehlungen

Mag. Beatrice Erker
dbv-Verlag für die Technische Universität Graz
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Sozialversicherung 2010 
für alle Erwerbstätigen

Verlag für die Technische Universität Graz

Leitfaden

Abrechnung von

Beendigungs-
ansprüchen

Fehler vermeiden und 
Gestaltungsmöglich-
keiten nutzen

V E R L A G

Arbeits- & abgabenrechtliche 
Fragen zur Abfertigung „Alt“
Sonderzahlungen in der 
Endabrechnung
Abrechnung der Urlaubsersatz-
leistung und der Vergleichssummen
Fragen zur Kündigungsentschädigung
Checkliste für die Endabrechnung

Josef Hofbauer
Rainer Kraft
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WERTE UND BEGRIFFE 2010
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PS.: 	Ergänzen Sie Ihr Fachwissen mit der »Klienteninformation 2010« und der »Personalverrechnung 2010« �  
	 jetzt besonders günstig im Steuerrechtspaket!

Sie �nden in der Ausgabe 2010 ua: 

4. SR˜G: Möglichkeit der Herabsetzung der 
vorläu�gen Beitragsgrundlage im GSVG

Lohnnebenkosten für freie Dienstnehmer

Beitragsfreiheit für Aufwandsentschädi-
gungen an Sportler und Trainer

3. SR˜G: BSVG-P�icht für Gesellschafter 
 von Personengesellschaften

Mitversicherung von Lebensgefährten
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